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Edith-Stein-Gymnasium Bretten 
 

UNESCO-Projektschule 
Ganztagesschule in offener Angebotsform 
 

 
Edith-Stein-Gymnasium  á  Breitenbachweg 15  á  75015 Bretten 

Telefon: 07252 / 9518-0  
Telefax: 07252 / 951850  

e-mail: edith@esg-bretten.de 
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Liebe Eltern, 

 

wir hei§en Sie herzlich Willkommen am Edith-Stein-Gymnasium und wŸnschen Ihnen und 

Ihrem Kind eine gute Zeit an der Schule. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit in einer 

offenen Schulgemeinde. 

Mit dieser BegrŸ§ungsmappe wollen wir Ihnen einen ersten †berblick  Ÿber 

Kommunikations- und Kontaktmšglichkeiten am Edith-Stein-Gymnasium sowie die 

ausgeprŠgte Eltern- und Gremienarbeit an der Schule geben. 

 

Das Edith-Stein-Gymnasium zeichnet sich aus durch eine intensive Einbindung der Eltern 

und SchŸler in das Schulgeschehen und auch durch viele Veranstaltungen der Schule, des 

Freundeskreises oder des Elternbeirates. Als UNESCO-Projektschule sind alle Beteiligten 

daran interessiert, Schule als Lebensraum zu gestalten und den SchŸlern viele 

Begegnungsmšglichkeiten mit Kultur und Wirtschaft zu ermšglichen.  

 

Gerne sind Sie eingeladen, aktiv mitzuarbeiten, um so einen Beitrag zu leisten, dass Schule 

gelingen kann und der Wunsch, eine lebendige und offene Schule zu sein, weiter ausgebaut 

wird. 

 

Schulleitung, Kollegium, SchŸler, Elternbeirat und Freundeskreis sind im steten BemŸhen, 

den Lebensraum Schule in einer offenen und konstruktiven Weise zu gestalten, um 

gemeinsam Verantwortung fŸr die Erziehung und Bildung der SchŸlerinnen und SchŸler zu 

Ÿbernehmen. 

Seien Sie mit dabei! 

 

                                                        

                                                           

 

 

Schulleitung  Freundeskreis                                       Elternbeirat 
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Edith-Stein-Gymnasium - alles auf einen Blick 
 
Kommunikation- und Kontaktmöglichkeiten zur Schule: 

Schulleitung 
Frau Richter (Schulleiterin):   
 richter@esg-bretten.de 
Frau Frey (stellvertretende Schulleiterin):
 frey@esg-bretten.de 
 

Sekretariat 
…ffnungszeiten 
Montag und Freitag   7.30 Ð 14.30 Uhr 
Mittwoch   7.30 Ð 13.30 Uhr 
Dienstag und Donnerstag  7.30 Ð 15.30 Uhr 
sekretariat@esg-bretten.de 
Frau Gramlich 07252/95180 
Frau Klein 07252/95180 
 

Bistro 
…ffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 bis 13.30 Uhr 
Frau Neukirch 07252/951819 
 

Elternbeirat 
Elternbeiratsvorsitzende: Frau Schreiber  
elternbeirat@esg-bretten.de 
www.esg-bretten.de 
 
 

Freundeskreis 
Freundeskreisvorsitzender: Frau Ammann 
freundeskreis@esg-bretten.de   
www.esg-freundeskreis.de 
 

Schülermitverantwortung 
SchŸlersprecher: Joshua Klemm, Hannah Wagner, 
CarstenPeissner, Ida Spri§ler 
smv@esg-bretten.de 
www.esg-bretten.de 
 
 

Homepage  
www.esg-bretten.de 
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Wo finde ich was? 
 
Schulangelegenheiten 

- Ansprechpartner (Schulleitung, Verbindungslehrer, Sicherheitsbeauftragter, 
Verkehrsbeauftragter) 

- Sprechstundenliste 
- Kontingentstundentafel 
- Methodencurriculum 
- Soziales Lernen 
- LŠuteordnung 
- aktuelle StundenplŠne 
- allgemeine Terminplanung 
- AG-Angebote 
- Arbeitsgruppen (Lehrer-Eltern-SchŸler)  

- UNESCO-Ausschuss  
- Umwelt-Ausschuss 
- Visionsgruppe 

 
"  www.esg-bretten.de 
 
 
Ganztagesorganisation: 

- Bistro-SpeiseplŠne 
- Hausaufgabenbetreuung (HAB) 
- Ehrenamtliche-Mitarbeit-im-Lehrbetrieb (EMIL) 

 
"  www.esg-bretten.de 
 
 
Elternmitarbeit: 

- GeschŠftsordnung Elternbeirat 
- †bersich t Elternarbeit  
- Eltern-Lehrer-SchŸler-Arbeitskreis (ELSA) 
- Ehrenamtliche-Mitarbeit-im-Lehrbetrieb (EMIL) 
- Projektchor (Eltern-Lehrer-SchŸler) 
- Weitere Arbeitskreise (Lehrer-Eltern-SchŸler) 

- Visionsgruppe 
- UNESCO-Ausschuss  
- Umwelt-Ausschuss 
- Arbeitskreis Kooperation Grundschulen-weiterfŸhrende Schulen 

 
"  www.esg-bretten.de   
 
 
Freundeskreis: 

- Satzung 
- Kulturprogramm 
- Aktuelle Projekte 
- Dokumentation aller bisheriger AktivitŠten 
- Tu-Was-Preis 
- Sozialfonds 
- BeitrittserklŠrung 
 

"  www.esg-freundeskreis.de 
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Informationswege am Edith-Stein-Gymnasium: 
 

Das Sekretariat ist tŠglich ab 7.30 Uhr gešffnet. Montags und freitags ist das Sekretariat bis 

14.30 Uhr gešffnet, mittwochs bis 13.30 Uhr und dienstags und donnerstags bis 15.30 Uhr. 

Das Sekretariat wird geleitet von Frau Gramlich und Frau Klein. 

Telefonisch erreichbar ist das Sekretariat unter der Telefonnummer 07252/95180. Ebenso 

kšnnen Sie unter sekretariat@esg-bretten.de Fragen, TerminwŸnsche, insbesondere aber 

auch Krankmeldungen versenden. Alle e-mails werden umgehend bearbeitet und an die 

Fachkollegen bzw. die Schulleitung weitergeleitet.  

 

Das Schulleitungsteam Frau Richter und Frau Frey sind telefonisch Ÿber das Sekretariat 

erreichbar oder unter richter@esg-bretten.de  bzw. frey@esg-bretten.de . 

WŠhrend des Schulvormittags ist das Lehrpersonal in der Regel nicht erreichbar. Bitte geben 

Sie Ihrem Kind hier eine kurze Notiz mit in die Schule oder rufen Sie im Sekretariat an mit 

der Bitte um eine Benachrichtigung des Fachlehrers. Vergessen Sie nicht, eine 

Telefonnummer anzugeben. Ebenso kšnnen Sie Ihrem Kind eine Nachricht in das 

Hausaufgabenheft schreiben und vom Fachlehrer abzeichnen lassen. 

 

Viele Informationen rund um das Schulleben finden Sie aktuell auch auf der Homepage des 

Edith-Stein-Gymnasiums unter der Adresse www.esg-bretten.de. Neben allgemeinen 

Informationen zur Schulorganisation kšnnen Sie hier z.B. auch die aktuellen SpeiseplŠne 

des Bistros, die StundenplŠne Ihrer Kinder oder aber auch Berichte von Veranstaltungen 

einsehen. Ein Blick auf die Homepage lohnt sich, um einen umfassenden †berblick Ÿber das 

Schulleben zu erhalten. 

 

Noch ein Wort zum Krankheitsfall wŠhrend des Schulvormittags. GrundsŠtzlich wird Ihr 

Kind nicht alleine nach Hause geschickt. Im Arztzimmer kŸmmert sich der SanitŠtsdienst um 

den kranken SchŸler. Sollten wir Sie telefonisch nicht erreichen, so sind wir verpflichtet, Ihr 

Kind bis zum offiziellen Schulende zu betreuen. Bitte geben Sie deshalb alternative 

Telefonnummern an, die wir anrufen dŸrfen, wenn Ihr Kind abgeholt werden muss. 

 

Um Sie aktuell zu informieren, werden viele Informationen nur noch digital per e-mail 

verschickt. Bitte achten Sie darauf, dass Sie regelmŠ§ig in Ihren e-mail-Eingang schauen 

und bei AdressŠnderungen das Sekretariat informieren. 
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Das Bistro  
-  ist an  Schultagen von 9.00 Uhr bis 13.3 0 Uhr gešffnet . WŠhrend der 

…ffnungszeiten kšnnen  durchgehend warme Snacks, belegte Brštchen, 
salziges und sŸ§es GebŠck, Bionade, Mineralwasser, Apfelsaftschorle, Kaffee, 
Tee, Obst und Energieriegel gekauft werden.  
 

-  bietet  tŠglich warme, frisch zubereitete  Mittagessen an :  
ein einfaches Essen (z.B. SpŠtzle mit So§e), ein fleischhaltiges Essen, sowie 
dienstags, mittwochs und donnerstags ein vegetarisches Essen. An jedem Tag 
gibt es auch einen gro§en Salatteller , einen kleinen Beilagensalat und Dessert . 
Zum Essen bieten wir kostenlos Trinkwasser an.  
 

Wir geben im Durchschnitt pro Tag 70  Essen aus, an manchen Tagen kšnnen es 
aber auch 150 und mehr sein. Daher arbeiten wir mit einem Mischsystem: 
Fleischgerichte, AuflŠufe und Ge mŸse liefert die Firma Hoffmann MenŸ; 
einfache, kleine Gerichte, die Beilagen, Desserts und die Salate werden selbst 
zubereitet.   
Das einfache Essen kostet 1.6 0 !, das fleischhaltige und das vegetarische 
Mittagessen 2.7 0 !, Dessert und Salat je 0.6 0 !, die gro§e Salatplatte mit 
Brštchen 2.7 0 !.    
Zu Ihrer Information ist der Speiseplan auf der Homepage des Edith -Stein -
Gymnasiums einsehbar. So kšnnen Sie mit Ihr em Kind zusammen im Voraus die 
Teilnahme am Essen besprechen.  
 
Die Helfer  
 
FŸr die Zubereitung der frisch hergestellten Speisen haben wir vier 
TeilzeitkrŠfte eingestellt, Frau Neukirch leitet das Bistro . Die Essensausgabe 
am Mittag wŠre aber nicht zu bew erkstelligen, wenn nicht Eltern als EMILs bei 
der Essensausgabe und beim AufrŠumen im Bistro mithelfen wŸrde n. Auch 
SchŸlerinnen und SchŸler des ESG arbeiten im Rahmen des Faches Soziales 
Lernen im Bistro mit: S ie helfen in den Pausen am Vormittag  im Verka uf und bei 
den Abendveranstaltungen . Juristischer TrŠger des Bistros ist der 
Freundeskreis, der den Bistrobetrieb bei der GeschŠftsfŸhrung berŠt und bei 
den Lohnabrechnungen unterstŸtzt. Die verschiedenen Bereiche rund um das 
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Bistro werden von einem Lehrer team koordiniert.  
 
Die ehrenamtliche UnterstŸtzung durch die EMILs, die Mithilfe der 
SchŸlerinnen und SchŸler, die TrŠgerschaft des Freundeskreises und die 
Mitarbeit der LehrkrŠfte sichern seit sechs Jahren die Wirtschaftlichkeit des 
Bistros, obwohl das w arme Mittagessen fast zum Einkaufspreis abgegeben wird.  
Ohne die ehrenamtliche Mithilfe der Eltern und SchŸlerinnen und SchŸler wŸrde 
der Bistrobetrieb in dieser Form nicht mšglich sein.  
 
Das Bistro ist aber nicht nur wegen der Mittagsverpflegung ein wic htiges 
Element unserer Schule. Es ist ein Ort des Miteinander und des Austauschs 
geworden.  Eltern, SchŸlerinnen und SchŸler,  Lehrerinnen und Lehrer erleben 
einander in einem ganz anderen Umfeld als im Unterricht oder beim Elternabend.  
Das gemeinsame Essen gibt Gelegenheit zu zwanglosen GesprŠchen und nach dem 
Unterricht treffen sich die SchŸlerinnen und SchŸler dort fŸr GesprŠche, zum 
Lernen oder zum Spielen.  
 
Damit das Bistro auch weiterhin in dieser Form bestehen kann, bitten wir Sie um 
Ihre Mithilfe als EMIL; wir freuen uns auf Sie als VerstŠrkung .   
 
 
Unser Bestell -  und Bezahlsystem  
 
Wir arbeiten mit einem  elektronischen Kasse nsystem. Jeder, der im Bistro essen 
oder einkaufen mšchte, er hŠlt  eine auf seinen Namen codierte Chipkarte fŸr 5 ! 
(Pfand), die an der Kasse mit Bargeld aufgeladen wird (Mindestbetrag: 5 !).  
Karten, die verloren gehen, kšnnen gesperrt werden, so dass das Geld nicht 
verloren ist , wenn der Verlust sofort gemeldet wird .  Beim Austritt aus der 
Schule wird das Pfand zurŸckerstattet, wenn die Chipkarte noch benutzbar ist.  
 
 Ihre Kinder kšnnen die Chipkarten zu Beginn des neuen Schuljahres 

erwerben: wir codieren fŸr alle neu aufgenommen SchŸler und 
SchŸlerinnen in der ersten Schulwoche Chipkarten und laden sie jeweils 
mit 15  ! auf. Die Karte wird in der ersten Schulwoche von den 
Klassenlehrern ausgegeben; hierfŸr bitten wir Sie, den Kindern 20 ! (5 ! 
Pfand + 15 ! Einkaufswert) mitzugeben.  

 
 
Warmes Mittagessen muss bis 10 Uhr fŸr den laufenden Tag vorbestellt werden. 
HierfŸr  steht vor dem Bistro ein Terminal bereit, das Ÿber einen Touchscreen 
bedient wird. D er Betrag wird sofort von der Chipkarte abgebucht  und es wird 
ein Bon ausgedruckt, der dann bei der Essensausgabe gegen das Mittagessen 
eingetauscht wird.  
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Der MenŸvorbest eller kann zwischen 7.15  und 14.30 Uhr bedient werden, so 
dass ausreichend Gelegenheit besteht, in den Pausen sowie vor und nach dem 
Unterricht Essen zu ordern.  Ab Montag kann fŸr die ganze laufende Woche 
vorbestellt werden, freitags fŸr den kommenden Mon tag. 
 
Vorbestelltes Essen, das bis 13.15 Uhr nicht abgeholt ist, geht in den Verkauf, 
es sei denn, das Bistropersonal wurde vorher informiert.  
 
Falls SchŸler innen und SchŸler erkrankt sind, aber bereits im Voraus einen 
Essensbon erworben haben, kann eine Gutschrift auf die Chipkarte erfolgen. 
HierfŸr bestŠtigt die Klassenleitung auf dem Bon die Erkrankung, die Erstattung 
erfolgt dann im Bistro.    
 
Die Ÿbrigen Speisen und die GetrŠnke werden direkt im Bistro mit der Chipkarte 
an der Ausgabe bezahlt.  
 
 In der ersten Schulwoche werden die Klassenleitungen Ihren Kindern das 

Vorbestellen erklŠren,   sie in die Bedienung des Terminals einweisen. 
Sie werden Ihre Kinder an den ersten Tagen ins Bistro begleiten.  
Von Zeit zu Zeit gehen die Klassenleitungen auch mi t der ganzen Klasse 
gemeinsam Mittagessen.  

 
 
Bretten im Mai 2011  
 
 
 
 
 
Nicole Neukirch   Monika Gessat  Andreas Gettert   Bettina 
Wšrner   
Leiterin Bistro    Bistro -Lehrerteam              Bistro -Lehrerteam             Bistro -Lehrerteam  
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                                                                                                                 Bretten, im Juli 2011 
 
Sehr geehrte Eltern der 5.Klassen im Schuljahr 2011/12 
 
gemeinsam bereiten wir uns auf das kommende Schuljahr vor, das Ihnen und Ihren Kindern 
einen Schulwechsel und damit manche VerŠnderung bringen wird. FŸr uns, die Lehrerinnen 
und Lehrer und den Elternbeirat, hei§t es die Erfahrungen der ersten JahrgŠnge des 
achtjŠhrigen Gymnasiums auszuwerten und mit Verbesserungen  ãin die nŠchste Runde zu 
startenÒ. 
Zu den guten Erfahrungen der vergangenen Schuljahre gehšrt die immer intensiver 
werdende Kommunikation zwischen der Elternschaft und der Schule. Allein durch die 
ehrenamtlich als EMIL tŠtigen MŸtter und VŠter bezieht sich das Miteinander nicht mehr nur 
auf die Elternabende oder Grillfeste, sondern es gibt auch Bereiche, in denen alle am 
Schulleben Beteiligten etwas gemeinsam fŸr das Zusammenleben tun. Und ohne die 
Bereitschaft von Seiten der Eltern kšnnten wir als Schule Vieles nicht anbieten. Deshalb 
heute unsere Bitte an Sie: schauen Sie sich die Aufgabenfelder an und wenn Sie Lust und 
Interesse verspŸren Ð bringen Sie sich ein, ob innerhalb der Elternpflegschaft oder im Bistro 
oder É  
Wir freuen uns Ÿber jeden, der durch sein Mitdenken, sein Mitarbeiten unseren Lebensraum 
Schule mitgestaltet und bereichert. 
Im Folgenden listen wir die mšglichen BetŠtigungsbereiche auf und bitten Sie um Ihre  
Fragebogen Ð RŸckmeldung, wenn mšglich bis zum 15.07.2011, um uns die Planung fŸr das 
nŠchste Schuljahr zu erleichtern. Die Eltern, die sich in diesen Bereichen bereits engagieren, 
freuen sich, wenn viele ãNeueÒ dazu kommen, dass unser EMIL Ð Projekt weiter gedeihen 
kann. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, so wenden Sie sich bitte an folgende Ansprechpartner: 
 
Elternbeirat                                 Michaela Schreiber 
Arbeitsgemeinschaften  Telefon: 07252-86914 
      E-Mail: a.m.schreiber@t-online.de 
 
Bistro     Monika Gessat  
      Telefon: 07252-85273 
      E-Mail: Monika.Gessat@t-online.de 
  
HAB                                                  Marita Schweigel 
                                                          Telefon: 07252-973737 
                                                          E-Mail: Schweigel-Marita@web.de 
 
Mittagsbetreuung                              Christof Magar 
      Telefon: 07252-925350 
                                                    E-Mail: christofmagar@onlinehome.de 
         
 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen! 
 
Annelie Richter                                                                        Michaela Schreiber 
Schulleiterin                                           Elternbeiratsvorsitzende 

 
Bettina Wšrner 
Telefon: 07252-537952 
E-Mail: Woerner.B@t-online.de 
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EMIL - Fragebogen 
 

Ihre Mitarbeit ist uns in folgenden Bereichen willkommen: 

a) Mithilfe im Bistro-Betrieb: 

Zeitraum:   Montag bis Freitag 

   ab 11.45 Uhr bis ca. 13.45 Uhr bei der Essensausgabe 

   ab 13.30 Uhr bei AufrŠumarbeiten 

b) Mithilfe bei der Mittagsbetreuung für die Klassen 5 und 6 

Zeitraum:   Dienstag und Donnerstag, 12.00 - 14.00 Uhr 

c) Arbeitsgemeinschaft 

Zeitraum:   nach Absprache mit den SchŸlerinnen und SchŸlern 

d) Mitarbeit bei der Hausaufgabenbetreuung (HAB): 

Zeitraum:   Montag und Mittwoch von 13.10 Ð 13.55 Uhr 

   Dienstag und Donnerstag von 14.25 - 15.10 Uhr 

Eltern, die bei der Hausaufgabenbetreuung mitarbeiten, kšnnen aus dem 

Landesprogramm eine AufwandsentschŠdigung von 7 ! pro Unterrichtsstunde erhalten.  

Die genannten ZeitrŠume sind Anhaltswerte, in denen sich im vergangenen Schuljahr die 

Mithilfe von Eltern als EMIL bewŠhrt hat. Ihre Mithilfe kšnnen Sie zeitlich všllig flexibel 

gestalten und sich dabei an Ihren persšnlichen BedŸrfnissen orientieren. Wir freuen uns Ÿber 

jede Mithilfe! Bitte fŸllen Sie den unteren Abschnitt aus und geben Sie ihn in der Schule ab 

(Briefkasten, Sekretariat). 

#  ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

$  Bistro-Betrieb   $  Mittagsbetreuung  

 !  Montag        !  Dienstag        !  Mittwoch        !  Donnerstag        !  Freitag 

 !  jede Woche     !  alle 2 Wochen     !  alle 3 Wochen     !  alle 4 Wochen 

 in der Zeit von ______________ Uhr bis ______________ Uhr 

 

Ich biete eine Arbeitsgemeinschaft an:_____________________________________ 

       (z.B. im Bereich Sport, Musik, Werken) 

 !  Montag     !  Dienstag     !  Mittwoch     !  Donnerstag     !  Freitag 

 

Hausaufgabenbetreuung 

 !  Montag     !  Dienstag     !  Mittwoch     !  Donnerstag      

 !  jede Woche     !  alle 2 Wochen  

 

Helfername und Vorname: __________________________________________________ 

PLZ _______ Wohnort_____________________ Stra§e___________________________ 

Tel.Nr.:________________ Email_____________________________________________ 

Name des Kindes__________________________________________________________
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HAB am ESG 
Hausaufgabenbetreuung am Edith-Stein-Gymnasium 
 
Unsere Betreuungszeiten 
Alle 5. Klassen haben einen verlŠsslichen Stundenplanrahmen, der sich das ganze Schuljahr 
Ÿber nicht verŠndert. Deshalb ist es mšglich, allen SchŸlern/innen die 
Hausaufgabenbetreuung direkt im Anschluss an die letzte Unterrichtsstunde (dienstags und 
donnerstags) bzw. nach einer Mittagspause (montags und mittwochs) anzubieten. Wir bieten 
im kommenden Schuljahr folgende Betreuungszeiten an: 

Montag 

13.10 Ð 13.55 Uhr 

 

Dienstag 

14.25 Ð 15.10 Uhr 

Mittwoch 

13.10 Ð 13.55 Uhr 

Donnerstag 

14.25 Ð 15.10 Uhr 

Die Kinder im Kunst-Profilzug haben allerdings am Dienstag wŠhrend der HAB-Zeit eine 
zusŠtzliche Unterrichtsstunde.  
FŸr die Hausaufgabenbetreuung steht der gesamte Erdgeschossbereich des B-Traktes (der 
sogenannte ãFŸnferflurÒ zur VerfŸgung, d.h. vier Klassenzimmer plus Ganztagesraum. Die 
Klassenzimmer dienen der ruhigen Arbeit, der Ganztagesraum dient als ãLautlern-RaumÒ 
(VokabelŸben, Diktat etc.). 
 
Unser HAB-Team 
Das Betreuungsteam besteht aus Lehrern/innen, MŸttern und Mentoren (SchŸlern/innen, ab 
Klasse 10). 
Die Betreuer werden so eingeteilt, dass sich in der Regel in jedem Klassenzimmer ein 
Erwachsener (Lehrer/innen oder MŸtter) aufhŠlt. Au§erdem befindet sich in jedem Raum 
wenigstens ein/e SchŸler/in.  
Zu Beginn des Schuljahres findet eine gemeinsame Schulung der Betreuer/innen statt, bei 
der sie auf ihre Aufgaben und den Umgang mit mšglichen Problemen vorbereitet werden. 
Au§erdem finden zwei Mal im Jahr Feedback-Runden statt, bei denen sich die 
Betreuer/innen austauschen und unterstŸtzen. 
 
Die Arbeit in HAB 
Bei der Anmeldung zur Hausaufgabenbetreuung unterschreiben Kinder und Eltern einen 
Vertrag, in dem sich die Kinder verpflichten, bestimmte Verhaltensregeln einzuhalten. Dies 
dient der Ruhe und dem konzentrierten Arbeiten in der Betreuungszeit. 
Die Kinder machen in der Regel ihre Aufgaben selbststŠndig. Wenn sie nicht mehr weiter 
wissen, erhalten sie Hilfe von den Betreuern, wobei gro§er Wert darauf gelegt wird, dass die 
Kinder mit kleinen Hilfestellungen die Lšsungen selber erarbeiten. Die Kinder kšnnen sich 
auch gegenseitig helfen, dabei mŸssen sie darauf achten, die Konzentration der Ÿbrigen 
SchŸler/innen nicht zu stšren. 
Zu den Fach- und Klassenlehrern halten wir engen Kontakt, um frŸhzeitig auf etwaige 
Schwierigkeiten in einzelnen FŠchern hinweisen zu kšnnen, aber auch auf Probleme im 
sozialen Bereich (Ausgrenzung, Aggression etc.), soweit sie bei uns auftreten, aufmerksam 
zu machen. 
Falls Kinder vor dem Ende der HAB-Zeit mit ihren Aufgaben fertig sind, gehen einzelne 
Betreuer mit diesen in den Ganztagesraum, um dort z.B. Vokabeln und Grammatik fŸr die 
Fremdsprachen oder fŸr anstehende Klassenarbeiten zu Ÿben. 
Es steht uns auch ein Material-Schrank zur VerfŸgung, in dem die Kinder fŸr die 
verschiedenen SchulfŠcher die BŸcher finden, um in FŠchern Ÿben zu kšnnen, fŸr die sie an 
diesem Tag keine BŸcher dabei haben. Au§erdem finden sich in dem Schrank verschiedene 
Freiarbeitsmaterialien und zusŠtzliche †bungsbŸcher. 
 
Im Anschluss an die Hausaufgabenbetreuung kšnnen zusŠtzliche Angebote (z. B. 
Gitarrenunterricht, Bewegungsangebot, Leseclub) wahrgenommen werden, sodass eine 
verlŠssliche Betreuung von Montag bis Donnerstag bis 15.10 Uhr gewŠhrleistet ist. 
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Vertragsmuster für die Hausaufgabenbetreuung 
 

 
 

Vertrag 
 

zwischen 
 

______________________________________   ________ 
              (Name des SchŸlers/ der SchŸlerin)         (Klasse) 

 
und den Hausaufgabenbetreuern 

 
(Lehrer Ð Eltern Ð Praktikanten Ð Mentoren) 

 
Die Aufgabe meiner Hausaufgabenbetreuer ist es, uns SchŸler/SchŸlerinnen zu 
selbstŠndigem, regelmŠ§igem Arbeiten anzuleiten und fŸr eine angemessene 
ArbeitsatmosphŠre zu sorgen. 
 

Ich verpflichte mich 
• pŸnktlich mit der Arbeit zu beginnen und die Arbeitszeiten einzuhalten, 
• wŠhrend der Arbeitszeit ruhig zu arbeiten und andere nicht zu stšren, 
• meine Hausaufgaben mšglichst selbststŠndig zu erledigen, 
• erst zu fragen, wenn ich alleine nicht weiterkomme, 
• nur flŸsternd mit MitschŸlern/innen Fragen zur Arbeit abzuklŠren, 
• mein Arbeitsmaterial mitzubringen, 
• das vollstŠndig gefŸhrte Hausaufgabenheft mitzubringen, 
• wŠhrend der Arbeitszeit nicht zu essen (Trinken von Wasser oder Sprudel erlaubt) 

 
Mir ist bekannt, dass ich beim Nichteinhalten der Regeln zeitweise von der 
Hausaufgabenbetreuung ausgeschlossen werden kann. 
 
 
ÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉ..    Bretten, ÉÉÉÉÉÉÉ..  
Unterschrift des SchŸlers/der SchŸlerin            Datum 
 
 
Kenntnisnahme der Eltern 
 
Ich habe den Vertrag zwischen meinem Kind und den Hausaufgabenbetreuern des ESG 
gelesen und trage dafŸr Sorge, dass mein Sohn/meine Tochter sich danach verhŠlt. 
Mir ist bekannt, dass die Teilnahme nach der Anmeldung verbindlich ist und eine 
Entschuldigungspflicht besteht. 
 
 
ÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉÉ    Bretten, ÉÉÉÉÉÉÉ..  
Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten           Datum 
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Das ESG, unsere UNESCO Projektschule         
 
U  nited 
N  ations 
E  ducational 
S  cientific 
C  ultural 
O  rganization  
                                                                                           
Die Organisation der Vereinten Nationen fŸr Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
ist eine Internationale Organisation und gleichzeitig eine der 16 rechtlich selbststŠndigen 
Sonderorganisationen der Vereinten Nationen. Sie hat ihren Sitz in Paris und derzeit sind 
193 Staaten in der UNESCO vertreten. 
PrŠambel der UNESCO (1945) 
Da Kriege im Geiste der Menschen entstehen, muss auch der Friede im Geiste der 
Menschen verankert werden. 
 
Welche Schwerpunkte und Zielvorgaben gibt es an UNESCO- Projektschulen? 
Zusammenleben lernen in einer pluralistischen Welt in kultureller Vielfalt, so lautet das 
Ÿbergeordnete Bildungsziel der UNESCO Projektschulen. 
UPS engagieren sich fŸr eine Kultur des Friedens, fŸr den Schutz der Umwelt, fŸr eine 
nachhaltige Entwicklung und fŸr einen gerechten Ausgleich zwischen Arm und Reich. Das 
Schulleben gestalten sie im Sinne des interkulturellen Lernens. 
 
A. Menschenrechts, Demokratie – und Friedenserziehung 

Menschenrechte kennen, respektieren und im Alltag fŸr sie einstehen 
Kenntnisse Ÿber individuelle, nationale, internationale KonfliktbewŠltigung  
Demokratie verstehen, leben und lehren      

B. Interkulturelle Kompetenz 
Fremde Kulturen und Lebensweisen achten, erhalten, Empathie entwickeln 
Kultur als Tradition und Gestaltungsraum 
Respekt und Toleranz als Grundeinstellung entwickeln 

C. Umwelt 
Umweltbewusstes und umweltbewahrendes Verhalten lernen, 
Umweltprobleme verstehen (Luft, Wasser, Boden, Klima, Energie, 
Ressourcenverschwendung, MŸll)  
Umweltbewusstes Handeln und VerstŠndnis fŸr nachhaltige Entwicklung 

D. Globale Entwicklung 
Sich als Individuum in einem globalen Zusammenhang sehen und verstehen, 
dass es nur EINE Welt gibt, in der regionale und weltweite ZusammenhŠnge 
bestehen. 
Unterscheidung von Potential und RealitŠt auf mehreren Ebenen wahrnehmen und  
analysieren: Internationalisierung der Bildung, kultureller Austausch, 
Kommunikation, Wirtschaft und Finanzen. 

 
Unsere UNESCO Projektschule soll schöner und für alle echter Lebensraum werden! 
GemŠ§ unserem Leitbild versteht sich das ESG als Lebensraum, in dem Lernprozesse 
gefšrdert werden und Soziales Miteinander gestaltet wird. 

Unser Schulklima, in das sich alle am Schulleben Beteiligten aktiv einbringen, orientiert sich 
an einer Kommunikationskultur, die von gegenseitiger Achtung, Toleranz, solidarischem 
Verhalten und freundlicher Offenheit geprŠgt ist. 
Mit dem Wissen um diese Leitlinien planen wir die Gestaltung und Umsetzung unseres 
Entwicklungsprozesses zur Verankerung der UNESCO Gedanken an unserer Schule. Ziel ist 
verstŠrkte IdentitŠt mit den UNESCO Leitlinien, einer wachsenden Wir- Gemeinschaft und 
motivierender Lebensraum Schule zu erreichen.  
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Sehr geehrte Eltern, 

 

wir begrŸ§en Sie herzlich an unserer Schule und wŸnschen Ihnen und Ihren Kindern einen 

guten Start. Um Ihnen die Eingewšhnung an unserer Schule etwas zu erleichtern, hat ein 

Eltern-Lehrer- Team diese BegrŸ§ungsmappe fŸr Sie zusammen gestellt. Sie enthŠlt alles 

Wissenswerte zum Thema Schulleben. Wir wŸnschen viel VergnŸgen beim schmškern und 

hoffen, dass Sie dadurch  schon viele Antworten auf Ihre Fragen finden. 

Der Lebensraum Schule liegt uns allen besonders am Herzen und jeder von uns kann seinen 

Beitrag dazu leisten, diesen Lebensraum mit einer offenen und konstruktiven 

Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule zu gestalten. Die gemeinsame 

Verantwortung fŸr die Bildung und Erziehung unsere Kinder ist eine fundamentale Basis zur 

Fšrderung ihrer IndividualitŠt. 

GesprŠche, Feste, Veranstaltungen, Elternpflegschaftssitzungen, Musik Ð und Kunstabende, 

Ÿberall kann kreative Schulgemeinschaft entstehen und gepflegt werden. Auch durch die 

Mitarbeit in unseren AusschŸssen und Arbeitskreisen z.B. UNESCO/Umwelt, Visionsgruppe  

oder im ELSA ( Eltern-Lehrer-SchŸler-Arbeitskreis) kšnnen Sie sich ganz nach Ihren 

Interessen aktiv einbringen. 

In der Regel treffen sich diese Arbeitskreise zwei bis fŸnfmal pro Schuljahr, oft Abendtermine 

die zusammen abgesprochen werden. Neben den fachlich orientierten Bereichen wie 

UNESCO und Umwelt, kšnnen in der Visionsgruppe alle Fantasien zum Thema 

Schulentwicklung und Gestaltung  angedacht und zielstrebig Mšglichkeiten zur Umsetzung 

gesucht  werden. 

Themen wie Leistung: Ansporn oder  Druck , G8  Lernen neu erleben, Kids online, oder 

Umgang miteinander beschŠftigen die Mitglieder der ELSA im Laufe eines Schuljahres und 

in der Regel wird zum Jahresthema ein Workshop fŸr alle Interessierten veranstaltet. 

Unser Wunsch an Sie, liebe Eltern, nehmen Sie Anteil am Lebensraum Schule Ihrer Kinder 

und bereichern Sie unsere Gemeinschaft durch Ihre PrŠsenz oder Mitarbeit. 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und grŸ§en mit einem  

 

Herzlichen Willkommen!  

 

Ihre Elternbeiratsvorsitzenden

E l t e r n b e i r a t  
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Freundeskreis des Edith-Stein-Gymnasiums –  
unsere Ziel und unsere Arbeit 
 
Liebe Eltern, 

 
Wir sind ein eingetragener Verein und haben uns zur Aufgabe gemacht, die Schule in deren 
Bildungs- und Erziehungsaufgaben zu unterstŸtzen. Wir unterstŸtzen durch gezielte 
Fšrderung von SchŸleraktivitŠten, durch Sach- und Geldmittel, durch Auslobung von 
Wettbewerben und durch Sponsorenwerbung mit und fŸr die Schule.  

Wir sind stolz auf die Entwicklung der Schule, welche wir als ein Teil der Schulgemeinde mit 
geplant und mit gestaltet haben. Der Freundeskreis zŠhlt heute 300 Mitglieder, welche durch 
MitgliedsbeitrŠge und Mitarbeit unsere Arbeit unterstŸtzen.  

Es ist uns gelungen, entscheidende und wegweisende Ziele der Schulleitung zu 
unterstŸtzen; hier sei das Bistro genannt, welches eine entscheidende Voraussetzung fŸr die 
Ganztagesschule in der heutigen, offenen Angebotsform darstellt. Der Freundeskreis war mit 
Business Plan und Sponsorenlauf an der GrŸndung beteiligt und unterstŸtzt das Bistro auch 
heute noch. 

Laufende AktivitŠten, die den Ablauf des Schuljahres begleiten, sind uns ebenso wichtig. 
Hier ist der jedes Jahr verliehene ãTu Was PreisÒ ein wichtiger Aspekt, welcher soziale 
Komponenten im tŠglichen Miteinander der SchŸler bewusst machen will. Unsere 
Kulturevents begleiten das Schuljahr, musikalische und literarische Stunden fŸr Eltern, 
Lehrer und SchŸler bringen wichtige Impulse in die Schulgemeinde. 

Die KontinuitŠt in der Arbeit des Freundeskreises ist eine wichtige Grš§e. Nicht nur die 
Zuwendung, die im Bedarfsfall an SchŸler gegeben werden kann oder der Zuschuss fŸr den 
Transport von Instrumenten auf die Orchesterfreizeit, sind wichtig. Auch das Gehalt der in 
der Schule angestellten Bibliothekarin muss kontinuierlich zur VerfŸgung stehen. HierfŸr 
reichten die Mittel unseres Vereins nicht aus. Ein Sponsor konnte gefunden werden, der den 
Lšwenanteil dieser Gehaltszahlungen Ÿbernimmt. 

Wir haben das GlŸck in Bretten und Umgebung immer wieder Sponsoren zu finden, die 
bereit sind einen Beitrag zur Schulentwicklung zu leisten, der Ÿber das Normalma§ der Mittel 
hinaus geht. Der zweite Computerraum wurde durch eine Sponsoring Aktion des 
Freundeskreises mit ermšglicht, die SitzbŠnke in den Pausenecken ebenso.  

Die Bildung unserer Kinder ist auch die Zukunft der Eltern. Sie ist in der Schule eine 
Aufgabe, die gemeinsam bewŠltigt werden muss, die im stŠndigen Dialog von Lehrern, 
Eltern und SchŸlern kontinuierlich weiterzuentwickeln und zu verbessern ist.  
Geben Sie diesen AktivitŠten Gewicht, unterstŸtzen Sie den Freundeskreis durch Spenden 
oder Ð KontinuitŠt ist Trumpf Ð durch Ihre Mitgliedschaft. Nehmen Sie Kontakt mit dem 
Freundeskreis auf, unter http://www.esg-freundeskreis.de finden Sie alle Unterlagen.  
Wir freuen uns auf Sie, auf unser neues Mitglied.  
 
 
 
Ihr Freundeskreis 
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Beitrittserklärung 
Hiermit erklŠre ich meinen Beitritt zum Freundeskreis des Edith-Stein-Gymnasiums e.V. 
 
________________________________________ 
Name, Vorname 

 
_________________________________________ 
geboren am 

 
_______________________________________ 
Beruf 

 
_________________________________________ 
Kind am ESG (Name, Klasse) 
(falls zutreffend) 

 
________________________________________ 
PLZ, Wohnort 

 
_________________________________________ 
Stra§e 

 
________________________________________ 
Telefon / Fax 

 
_________________________________________ 
Email 

 
Das Geschäftsjahr ist das Schuljahr und geht jeweils vom 1. August bis 31. Juli des folgenden 
Jahres. 
Kündigung schriftlich zum Ende eines Geschäftsjahres. 
 
 
_____________________________ 
Ort 

 
_____________________________ 
Datum 

 
_____________________________ 
Unterschrift 

 
 

Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermŠchtige ich den Freundeskreis des Edith-Stein-Gymnasiums e.V., die fŠlligen JahresbeitrŠge  

in Hšhe von  !.............................   (Mindestbeitrag 15 !) zu Lasten meines Girokontos 

 
______________________________________ 
Kontonummer 

 
______________________________________ 
Bankleitzahl 

 
______________________________________ 
Kreditinstitut 

 

 
bis auf Widerruf einzuziehen.  
 
 
_____________________________ 
Ort 

 
_____________________________ 
Datum 

 
_____________________________ 
Unterschrift 
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SMV - SchŸlerMitVerantwortung des ESG 
 
Liebe Eltern, 
 
wir wollen die Elternmappe nutzen, um Ihnen die verschiedenen Aufgabenbereiche der SMV 
nŠher zu bringen. Es ist uns sehr wichtig Ansprechpartner fŸr SchŸler und Eltern zu sein. Als 
offene SMV mšchten wir den SchŸlern eine Mšglichkeit bieten, ihr Schulleben selbst aktiv 
mitzugestalten. Unsere Aufgaben lassen sich im Wesentlichen in drei Bereiche 
unterteilen: 
 
1. Vertretung aller Schüler 
 
Jede Klasse wŠhlt jŠhrlich zwei Klassensprecher, die ihre Klasse vertreten. Die 
Klassensprecher wŠhlen sowohl die Verbindungslehrer, als auch die SchŸlersprecher, 
welche sich fŸr die Interessen der ganzen SchŸlerschaft einsetzen.  
Die SchŸlersprecher vertreten die SchŸler schulintern in Gremien, wie der Schulkonferenz, 
den Freundeskreissitzungen, dem Umweltausschuss oder der Gesamtlehrerkonferenz 
(GLK).  
Hinzu kommen einzelne Veranstaltungen wie der PŠdagogische Tag, bei dem Ÿber Themen 
wie Mobbing, das VerstŠndnis fŸr fremde Kulturen oder die Mšglichkeit fŸr soziales 
Engagement im eigenen Umfeld diskutiert wird. 
Au§erschulische Aufgaben der SchŸlersprecher sind beispielsweise die Treffen mit anderen 
SchŸlersprechern Baden-WŸrttembergs, z.B. beim LandesSchŸlerKongress (LSK), um 
unsere Erfahrungen zu teilen und neue Impulse zu erhalten, oder der Wahl des 
LandesSchŸlerBeiRats (LSBR), der uns bei Diskussionen zu Bildungsfragen auf politischer 
Ebene vertritt. 
 
2. Komitees und Aktionen 
 
Die Komitees werden zu Beginn jedes neuen Schuljahres auf dem SMV-Seminar gegrŸndet. 
AIDS-Tag, Nikolaustag, Valentinstag, Wei§er Tag und Sporttage sind nur Beispiele fŸr die 
verschiedenen Aktionen, welche die einzelnen Komitees organisieren und durchfŸhren. 
Das Unterstufenkomitee sorgt zum Beispiel jedes Jahr fŸr einen schšnen Fasching, 
Leseabend und andere Aktionen fŸr die Klassen 5 bis 7. 
 
3. Aufgabenbereich der Schülersprecher 
 
Neben der Vertretung der SchŸlerinteressen kŸmmern sich die SchŸlersprecher um diverse 
weitere Angelegenheiten. Dazu gehšren zum Beispiel seit vielen Jahren die Fotoaktion und 
die Gestaltung von Schul-T-Shirts im vergangenen Jahr. 
Au§erdem haben die SchŸlersprecher z. B. bei Schulfesten oder anderen Events mitgeplant 
und moderiert. 
Wir sind der Meinung, dass eine intensive Zusammenarbeit von Eltern und SchŸlern fŸr ein 
angenehmes Schulklima grundlegend ist und mšchten deshalb das bereits vorhandene sehr 
gute und offene VerhŠltnis weiterhin pflegen. 
 
Wir wŸnschen Ihrem Kind einen guten Start auf unserer Schule und viel Erfolg fŸr den 
kommenden Lebensabschnitt. 
 
 
Die SchŸlervertreter des ESG 
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Anhang 
 
 

• Die umweltfreundliche Schultasche 
• †bersicht Ganztagesbetrieb  
• Info zum Bildungspaket mit Antrag 
• Antrag Sozialfonds Freundeskreis 

 


